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1 Einführung 

1.1 Problemstel lung und Zielsetzung der Untersuchung 

Am 1.1.19991 ist die neue Insolvenzordnung in Kraft getreten.2 

Das neue Gesetz löst die Konkursordnung und die Vergleichs-

ordnung in den al ten und die Gesamtvol lstreckungsordnung in 

den neuen Bundesländern ab.3 Die Ziele der Insolvenzordnung 

sind dabei weitreichender als die der Konkursordnung. Nach 

§ 3 Abs. 1 KO war vorrangiges Ziel  der KO die Gläubiger ge-

meinschaftl ich zu befriedigen4, mit dem Ergebnis das noch 

vorhandene Vermögen zu zerschlagen. Neben der gemein-

schaftl ichen Gläubigerbefriedigung steht nach § 1 InsO  nun 

auch die Sanierung des Schuldners auf Basis eines Insolvenz-

planes im Vordergrund.5 Berei ts nach der KO wurde der Ansatz 

von Vermögensgegenständen in der Konkurseröffnungsbi lanz 

und im laufenden Verfahren, das sich durchaus über mehrere 

Abrechnungszeiträume erstrecken konnte, mit unterschiedl i -

chen Ergebnissen diskutiert. Dies wird nach Einführung der 

InsO bestehen bleiben, insbesondere durch die Einführung der 

zusätzl ichen Zielsetzung, nämlich der Sanierung des Schuld-

ners zwecks Aufrechterhal tung seiner bisherigen unternehme-

rischen Tätigkei t.   

Im folgenden wird insbesondere aufgezeigt, daß das zur Zei t 

gel tende Handelsrecht für die Bi lanzierung insolventer Unter-

nehmen (insbesondere im Zerschlagungsfal le) nicht ausreicht, 

die Ziele der neuen Insolvenzordnung zu verfolgen. Zur Lö-

sung des Problems ist die Betrachtung der Abbi ldung von 

Vermögensgegenständen im Rahmen der Bi lanzierung erfor-

derl ich. Dabei wird Abbi ldung verstanden als Ansatz, Gl iede-

rung und Bewertung von Vermögensgegenständen im Jahre-

                                            
1 Vgl. Art. 110 Abs. 1 EGInsO. 
2 Vgl. UHLENBRUCK, W., Insolvenzordnung, 1998, S. 1. 
3 Vgl. LANDFERMANN, H.-G., Insolvenzrecht, 1997, S. 5; VALLENDER, H., REY, A.,   

Anwendbarkeit, 1999, S. 1. 
4 Vgl. PINK, A., Insolvenzrechnungslegung, 1995, S. 11.  


